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ERSTES RAPITEL .

ERKLARUNG UND BENENNXUNG

FUR ENTWEhFUNCG DER PEHRSPECTIVISCHEN DHDER EnroDEnUHCn

LINIEN UND PUNCTE ,

BFESONDTERS

UbEn Dim ZEICHNUNGH DER PFEnSPECTIVIScHEN IINxIHEN DUncn WIKIICIHIE ,
5

31

ODER DURCH CGEOMETHUISCH GETEICHNETE CHRUND UND AUFRISSE

1 Ke 11 I . 1 * 7D . geometrisch gezeichnete Objecte alle Theile in Maas und Verhältniss angeben ( s. oben Th . 1
6 — 4

eometr . Zeichnungslehre ) , so können auch von denselben die perspectivischen Bilder , wie von natülrrlicher8 J hen

0 1 5 5 4Objecten , abgetragen werden , wenn man solche in demselben verjüngten Maasstab mit der Bildfläche

und dem Standpunct , woraus dieselben geschen werden sollen , in geometrischen Grund - und Aufrissenf 7 8 E

„ 1 * „ * —— 7 — * 0 * 7 0
zeichnet , und von ihnen die Erscheinungen (§G. 2. ), von dem Gesichtspunct auf die Bildſläche abträgt .

commt daher darauf an , die Gegenstände in der Art geometrisch zu zeichnen , dass ihre Erschei —

1 den natürlichen Objecten auf die , für das perspectivische Bild bestimmte , Fläche abge .

12
11 Een Werden Konhnen .

Für die Ausſdhrung dieser Angabe stélle man sich die in Tab . I,. II und III mit Bäumen besetzten

Alleen , im Grund - und Auſriss gezeichnet vor . Will man nun von einer solchen Allee ein Perspecti -

visches Bild entwerſen , so muss man mit Rücksicht auf die Lage der Gegenstände und der Zeichnungs —

f . RURR * A, —* Æ L 8fläche , einen für dasselbe günstigen Standpunct wählen ( §. 17 . ) von dem sich die Allee am vortheilhaſ -0 1 0 J

Sr II IARSER KDEel Reb enle I0
ftesten ausmmmt 9* n den hlier auigezeichneten lee lassen sich unendhch Viele Standpuncte Genken ;

120„ 1 — ＋ 1allein , das was hier von dem einen angenommenen Punct gesagt ist , gilt fü lle .

Bei den in Fig . I , II , III , IV , Vund VI geometrisch gezeichneten Alleen nennt man im Allge -

RRÆV
meinen , nach §. 12 — 17 , den im Grundriss ang enommenen Punct “ ) den Standpunct , und den im

*) Für den Ueberblich der Gegenstände wäre es zwar am besten , wenn man sich in die Mitte derselben stellte ; allein bei

gleichförmigen Objecten , wie hier bei den Bäumen , ist dieser Punct für das Gesicht nicht der malerischste , weil die

beiden gleichen Seiten zu monoton seyn würden . Man nimmt daher , in solchen Fällen , den Standpunct lieber etwas

ausser dem Mittel .

8 2 824 R 1 7 1 171 7
**) Die Benennung der Gegenstände durch einzelne Buchstaben , ist in der ganzen perspectivischen Zeic hnungslehre , so viel

ben bezeichnet , und in jeder Aufgabe kommt derselbe Gegenstand unter den
8 ichstaber

— 1 — * 11 2moglich , immer mit denseiben 5

nämlichen Buchstaben vor , so dass sich auch selbst die geometrische Zeichnung von der perspectivischen Projection , nur

— — — 2 * .wWo es nöthig ist , durch eine Zahl , die oben an dem Buchstaben sich befindet , als 2. B. az , as , ete . , oder bà , hs3, otc . ,

54unterscheid
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Auſriss perpendiculär über demselben Fig . I: und II?- beſindlichen Punct A den Augpunct . AS heisst

NI . 1 Anges ler 8Haori - F 7 RJ 518 1 Joriy7ontal - TIan ! L N 1

die Höhe des Auges oder des Horizonts (§. 18 . ) AH heisst die Horizontal - Linie (§F. 19 ) , BB

-1 1 0 S K Mieete Ra87 K U Iur

Bild - Basis ( J. 10 ) , O0O die Objecten - Basis (§. 20 ) , welche in Fig . mit der Bild - Basis gleich ist ,

882 die Distanzweite ( § . 22) . In Fig . IV und VI , wo die Bild - Basis gegen die Objecten - Basis ein
8 7 808 Basl8s emne

3—

schieſe Lage hat , heissen die Puncte Acc und Acc ? die Accidental - oder Hülſs - Puncte (§. 29 )
0 9 .

Distanzweiten Accs und Accz8 sind . In Fig . M ist AAs die Distanzweite , und auf der Bildſläcl

A2 Ba und in Fig . VI A2 Cz die Höhe des Horizonts , und die Puncte Acc die Accidental - Puncte , in

2welchen sich alle Vertical - Linien perpendiculär über dem Standpunct vereinigen (§. 29. )

Bringt man diese hier benannten Linien und Puncte , die für die Entwerſung der perspectivischer 1101

— —
8

Bilder überhaupt nach 95. §. 17 , 18 , 19 , 27 , und 29 anzunehmen sind , auf die Flächen WXy 2 , worauf

das perspectivische Bild gezeichnet werden soll , Fig . IS, IIS , IIIS , IVòS, so nennt man in diesen BildernBile

A den Augpunct , 8 den Standpunkt , A8S die Augenhöhe oder Horizontal - Höhe , BB die Bild - Basis

oder die Grundlinie , die das Bild berührt , OO die Objecten - Sasis , HII die Horizontal - oder Verschwin -

dungs - Linie , und die in FPig. IVs , Véö, und VIs bemerkten Puncte Acc , Accidental - Punkte . Mit Hülſe

dieser Angaben können alle perspectivischen Bilder gezeichnet werden , indem hiezu nur die gehörige

2 K * 88 8

eune der Linien und Winkel , nach ihren verschiedenen Erscheinungen , erſordert wird .
Uebertragung

Die Erscheinungen der Objecte aul den Bildſlächen erhält man , es mögen dieselben von natürlichen11

oder von geometrischen Leichnungen abgetragen werden , wenn man , wie in diesem ersten Kapitel gelehrt

f

wird , die von den Bäumen a , b , co, d etc . ausgehenden Lichtstrahlen Sa , Sb , Sc , Sd etc . bis auf die

1

Bildflache zieht , und sie daselbst fixirt , indem hiedurch alle Sehwinkel wie aSe , bSf etc . Fig

＋ 12 EA 4 2 RR Ale

im Grundriss , und aAa , bAb , etc . Fig . Iz in Auſriss bestimmt werden , welche nach F. 5 , 6, und

Ir6 U 1 1 f AIngal

8, die Länge und Grõsse der Erscheinungen angeben .

„ 1 8 Aurs „4 1 1 ren 4A1 R444

Auch lassen sich , Was besonders unten im 2 . Kapitel vorgetragen wird , alle perspectivischen Bilder

; 2
10 M Trer Winilr 2 rre

ohne geometrische Risse durch die Maase der Linien und Winkel aufzeichnen , wenn man in jeder Lage ihre

Erscheinung zu bestimmen weiss , weil man aus Linien Elächen , und aus Flächen Körper construiren kann .

— 2 — 9 . —.—

Bei diesen Angaben und Erscheinungen kann , nach § . 2 und 11 , die Bildfläche vor , auf oder

hinter der Objecten - Basis , und zwar entweder parallel und Perpendiculär , wie in Fig . I, II , III 1 —
„ Odel

schiet und perpendiculär , wie in Fig . IV , oder parallel und geneigt , wie in Fig . V , oder schief und

geneigt , wie in Fig . VI , stehen . In den drei ersten Fällen erscheinen die Objecte entweder

geneigt , g .

1 DRel J 4 833 88

in colossaler , oder in natürlicher , oder in verkleinerter Srösse . In den übrigen Fällen , bei



A IEr 5N 83 m RirRRRüichle 1* NRschiefen oder geneigten Bildflächen , giebt die Richtung der Bild - Fläche die mehr oder mine 10
8 8

und Entſernung derselben von den Objecten ( §. 6) 5, die grössere oder kleinere Erscheinung der Bilder an .

E RS T E A UF GC AB E

Tab . I , Fig . I . Eine von einem bestimmten Standpunct aus , gesehene Allee ) auf eine perpendicu -8 32

14 8 1 93 7 K& 2 0 — — * —2*
lar gerichtete Zeichnungsſläche , deren Basis zugleich auf der Objecter — Basis steht . Perspectiy isch 2U zeichnen .

Erklärung .

1 yAbeEner UrkKlarune 1et 5 A ImEHHeEho 15 —.Nach der in diesem Kapitel gegebenen Erklärung ist in dem geometrischen Gu Fig . I , S der

24 ＋ 1
1

8 . 82 1 1 02 8 8 5
Standpunct 85 , der Augpunct BB die Bildfläche und zugleich die Objecten - Basis OO . S82 die Entſer -

Jistan7 25 5 ReI
nung des Distanz - Punctes , und im geometrischen Aufriss Fig . I SA die Höhe des Augpunctes oder des

2 — 1
jende Zeichnungsflache .U Ste—Horizonts , und BB die perpendicu

Um die im Grund - und Auſriss gezeichnete Allee Fig . ILu . Ià , ve
1 —

7 1 e
i dem Standpunct 8 oder dem

*

Augpunct A aus , auf die Bildfläche BB zu zeichnen , ziehe man die von den Bäumen a , b, c , d und e ,

„ 87 2 :f, g , h gegen den Standpunct 8, die Lichtstrahlen Sa , Sb , Sc , Sd etc . , und bemerke ihre Erscheinung 45

f 2 1 —14 —— — 7
da etc . auf der Bild - Werden dann diese Puncte , vermittelst der horizontalen Perpen -

7 121 . 2 2 242 6 8 4 1 1. 29 ir1 E¹ , bahs Se dd etes guf d 1e WXy 2 getragen , hat man die Bäume aul

derselben Fläche in dem Sehwinkel , in welchem sie in ihrer Grundlage auf der Bildſlache erscheinen .

4

Wenn man ferner im geometrischen Aufriss Fig . Iꝛ:, die Hohe der Bäume durch die Lichtstrahlen Aas ,

Abs , Acz , Ada , und die Grundpuncte derselben , durch die Strahlen Aa , Ab , Ac und Ad , auf die per -

pendiculäre Linie BBæ, welche den Aufriss von der Bildſläche WXy 2 vorstellt (s. Th . I . geometr .

1 17* 23 E F Hz NK‚ 24Zeichn . Lehre ) bemerkt , 80 kann das perspectivische Bild durch die Höhen - Erscheinungen geſertigt wer —8 8 8 6

R 7 1 N2 Rrs Ha !
den , indem man nur die auf de pPerpendicularen Zeichnungs fläche BB2 erscheinenden Höhen der Bäume

2 ön 3
55b C2 etC . In die Budhache aul 8 nnamige perpe 0 nie aa ? , beh ' e2e etc .

1
zu tragen hat .

PI PE . 55 REo
) a bei der andern Reihe Bäume e , h g , h , in dem geometrischen Grund - und Aufriss dieselbe Lage

12 ZI . . . . „und Höhe angenommen ist , und sie daher unter gleichen Sehwinkeln erscheinen , s0 können dieselben aul

K 8 g 1 25 I . Andere eie ! hah 0 Ande nehm 48 71 4*
) Statt dieser Allee bätte man auch andere gleich hohe Gegenstände annehmen Kkönnen ; allein da die angenommenen

8 1 R im Aufriss à Ane un g 2
Bäume , bei ihrem körperlichen Bestand in der Mitte des Stammes , im Aufriss als eine perpendiculäre Linie , und im

8 8 4 NN lahrel het htet werden lan 1Grundriss als ein Punct ( oben Th. I . , geometr . Zeichnungslehre ) betrachtet werden können , so wollte man durch die -

selben den Begriff und Werth der Zeichnung der perspectivischen Linien mebr versinnlichen .

*
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gleiche Weise , wie die erste Reihe , in das perspectivische Bild abgetragen , oder von den ersten abge-

zeichnet werden .

Erste Anmerkung . Da F. 27 . alle auf der Zeichnungsſläche wagerecht und rechtwinklich gehen -

den Linien in den Augpunct gehen , so Kun auch die perspectivische Zeichnung dieser , mit gleich

hohen Päumen besetzten , Allee schon dadurch ohne den geometrischen Aufriss gefertigt werden ,

wenn man den Augpunct in seinem wahren Maas , den Horizont und die zwei ersten Bäume aaꝰ,

ee ? in ihrer wahren Eutſernung und Höhe auf die perspectivische Bildfläche W X y 2 trägt , und

dann die Hohe der Bäume , welche wie der Fuss derselben als 2à2 auf die Bild - Basis rechtwinklich

gehende Parallel - Linien anzusehen sind , durch die in das Auge gezogenen Lichtstrahlen Aa , Aaa ,

Ae und Aes bestimmt .

Eben so kann man dieselben Projectionen ohne den Grundriss , durch den
Jweite Anmerkung .

geometrischen Aufriss Fig . Ià finden , wenn man , wie in Fig . I “, zuerst die Hôhe und Entſer -

nung der zwei vordersten Bäume aas , und ees , den Augpunct und den Horizont auf die Zeich -8 7 7 8

nungsſläche pqrs bringt , und dann die Grundlage der Bäume von der geometrischen Leichnungs -
fläche BB2 , gegen die von den Bäumen aas und eez in den Augpunct A gehenden Lichtstrahlen

Aa , Aas , Ae, Ae ? zieht . Da , wo der unterste oder oberste Punct der in Fig . Ià erscheinenden

Bäume aas , bz bé , cz cs , da ds diese Lichtstrahlen schneidet , ist dann die Grundlage und die

perpendiculare Hohenerscheinung der Bäume .

Dritte Anmerkung . S0 wie hier , aus dem geometrischen Grund - und Aufriss , das perspectivische

Bild der Allee , durch Abtragung der von dem Auge auf die Objecte gezogenen Lichtstrahlen E

ſertigt wurde , s0 kann dieses auf dieselbe Art von den natürlichen Objecten geschehen , wenn

statt der hier von den geometrischen Leichnungen gezogenen Lichtstrahlen , die von dem Auge

aus auf das Object visirten Lichtstrahlen , auf die in der wirklichen Distanz aulgestelltie Jeich -

nungsflache , gleichwie bei einer durchsichtigen Glastaſel (§. 1. Note 5 aufträgt .

Vierte Anmerkung . Da in dieser Aufgabe die perspectivische Zeichnungsfläche unmittelbar bei

den zwei ersten Bäumen angenommen ist , so haben auch die zwei ersten Bäume des perspec -

tivischen Bildes , wie schon oben bemerkt , mit denen in der geometrischen Jeichnung gleiche Höhe ,

weil diese Fläche gleichsam die Stelle dieser Bäume selbst vertritt . Da hingegen die Leichnungsflã -
che keine Tiefe hat , und sie nur die Bilder der hinter ihr gelegenen Gegenstände repräsentiren

kann , so müssen alle übrigen Bäume immer kleiner auf derselben erscheinen ; wesshalb auch die

8 8 Frael ainhunme 26 2 1 Ar 5 10 Intſerr 0 8
8 „ricliiige Erscheinung , nach §. 8 , nur in der gehörigen Entſernung des Standpunctes abzunehmen ist .
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Tab . I . Fig . II . Auf eine zwischen dem Standpunct und den Objecten perpendiculär stehenden

Bildfläche , ein perspectivisches Bild , von einem gegebenen Gesichtspunct aus , zu zeichnen , wenn die Ob —

jecten - Basis mit der Bild - Basis parallel ist .

t KISKAa

In dem geometrischen Grundriss Fig . II . , sei , wie oben , S der Standpunct , BB die Bild - Basis , O0

die Objecten - Basis , S82 die Entſernung des Distanz - Punctes , und im geometrischen Auſriss Fig . IIà . sei

SA die Höhe des Augpunctes , AH der Horizont , und BB2 die perpendiculäre Bildfläche .81 1

U fEILs ν

Man ziehe , wie in der vorhergehenden Aufgabe , die von allen Bäumen in das Auge oder in den

Standpunct 8 gehenden Lichtstrahlen Sa , Se , Sb , Sf , Sc , Sg , Sd , Sh . Von den Puncten as , ba , ca ,

da , etc . , wo diese Strahlen die Bild - Basis schneiden , ziehe man auf die Bildfläche

diculär - Linien aza2s , babs , etc . Werden nun auch in dem geometrischen Aufriss Fig . II2 . die auf de

perpendiculär aufgerichteten Bildflache BB erscheinenden Höhen asas , babs , cach , ded ' ahgemessen , und

von der Bild - Basis aus auf die auf der Bildfläche WXy 2 gezogenen gleichnamigen Perpendicular - Linien

aas , babz etc . gebracht , so kann das perspectivische Bild auf dieselbe Weise , wie in der vorhergehenden8

—
zabe , geſertigt wWerden .

Erste Anmerkung . Die in der ersten Aufgabe gemachten Anmerkungen sind auch in der zweiten

durchgängig anwendbar , weil hier die VUebertragung des Geomettischen in das Perspectivische auf

gleiche Art geschieht . Da jedoch hier die Bildflache von den ersten zwei Bäumen einen Abstand

hat , wodurch dieselbe , nach §. 8 , kleiner als in ihrem natürlichen Maas erscheinen , so muss man

ihre wahre geometrische Höhe aas und ees , und ihre geometrische Zwischenweite à e auf die Bild -

1 20 3 153 32 fN ‚ N
fläche tragen , wenn man das perspectivische Bild der Allee , nach der ersten Auſgabe , Aumerkung

4 — 4 22 fertigen wWill
1 Oder 2 , vermittelst der Strahlen Aa , Aas , Ae , Aes fertigen will .

Zweite Anmerkung . 8S0 wie hier das perspectivische Bild auf eine zwischen den Objecten und

dem Standpunct auſgestellte Bildſlache geſertigt wurde , 80 kann man sich , nach §. 7 und 8 , von

der Objecten - Basis bis 2zu dem Gesichtspunct unendlich viele verkleinerte Bilder denken , deren

perspectivische Erscheinungen eben so , wie hier , gefunden werden können . Da man aber annimmut ,

dass ſu die meisten Menschen , zum Schen , die Kurzsichtigen ( myopes ) ausgenommen , 8 Zoll die

nächste Entſernung von dem Auge ist , 8o soll selbst bei einem Miniatur - Gemälde die Bildiſläche

5 . 8 7 KSR˖f‚F E
nicht näher als höchstens bis zu dieser Eniſernung angenommen werden . Wenn demnach dem



Errrrr— 2228 1

2 RRR — —Maler die Grösse seines Miniatur - Bildes gegeben ist , so muss er sich hienach richten , und scin zu

* ” r 1 ccc 10 „ 2 2zeichnendes Object so weit von sich entſernt denken , bis ihm dasselbe in der verlangten Grösse
S

auf der Bildſläche erscheint (F. 45) .

DPRERR

— — 5 R 5 —Tab . II . Fig . III . Auf eine mit der Objecten - Basis parallel und perpendiculär gerichteten Zeich -

12 * 83 1 1 * 0nungsſlache , ein perspectivisches Bild , von einem angenommenen Gesichtspunct aus , zu zeichnen , wenn

⸗
0 1 8 E NRR N 8

die Objecten - Basis vor der Bildfläche angenommen ist .

Erklärung

In dieser Aufgabe sei wieder , in dem geometrischen Grundriss S, der Standpunct , BB die Bild - Ba -

sis , OO die Objecten - Basis , SS2 die Entſernung des Distanz - Punctes , und im Aufriss Fig . IIIæ , SA die

Augenhöhe , AlI der Horisont , und BB die perpendiculäre Bildſläche .

Auflösung .

Um die in dieser Aufgabe vor der Bildfläche stehenden Bäume a und e von dem Standpunct 8

aus zu zeichnen , ziehe man die von den Bäumen ausgehenden Lichtstrahlen Sa , Se im Grundriss , und

Aa , Aas im Aufriss , und verlängere sie rückwärts , da , wo sie die Bild - Basis BB in aa und es Fig . III ,

und die Bildfläche BB2 in az , as Fig . III2 schneiden , sind die Erscheinungen der Bäume , a und e ( C. 117 7 W

welche sich , wie in den vorhergehenden Aufgaben , vermittelst der Perpendiculär - Linien azaa , eses etc .

auf die Bildſläche W Xx y 2 in ihre Grundlage und Höhenerscheinungen bringen lassen .

Die hinter der Bildflache gelegenen Bäume b , c , d , f, g , h werden , ganz wie in den vorigen Auſ -

2 3gaben , perspectivisch gezeichnet .

Erste Anmerkung . Da hier die perspectivische Erscheinung , der vor der Bild - Basis gelegenen

Objecte , grösser als in natürlichem Maas erscheinen , so wird diese Projection im Gegensatz mit

der zweiten Auſgabe eine colossale oder übernatürliche Projection genannt .

Lweite Anmerkung . Dergleichen Bilder , wo die Objecte sich zwischen dem Augpunct und der Bild -

flache beſinden , nennt man auch Perspectivische Lerrbilder . Es lassen sich manche Täuschungen

mit ihnen hervorbringen . So ist 2. B. in der Kirche auf Trinità di monte in Rom , in einem Klo -

stergang , eine Wand verziert , auf welcher man in einiger Entfernung bei dem Eintritt die Vorstel -

lung eines Eremiten , der in einem Buchèe lieset , wahrnimmt , und in der Nähe sieht man in

diesem Bild die Karte von Italien .

ERRRR —* - ——
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s Fig . I . Auf eine perpendiculäre Zeichnungsfläche ein perspectivisches Bild zu zeichnen ,

wenn die Bild - Basis gegen die Objeécten - Basis eine schieſe Lage hat .

Erklärung .

Wenn in dieser Aulgabe im Grundriss 8 der Standpunct BB die Bild - Basis , und 00 die Objecten -
Basis ist , so muss man bemerken , dass die Bild - Basis die Objecten - Basis nur in dem Punct e berührt ,
und sich im einen Winkel immer weiter entſe ernt . Wenn der Standpunct S, nach §. 17 auf die Bild -

ſläche getragen wird , geht er nicht , wie bei den ersten Aufgaben , rechtwinklich auf die Objecten - Basis ,
sondern schief . Daher ist auch die Entfernung des Distanz - Punctes nicht Sͤcc , sondern S . Imgleichen
ist die perpendiculäre Zeichnungsfläche nicht , wie oben , eine Linie , sondern ( man s . oben Th . I , die

geometr . Leichnungslehre ) eine Fläche BB = , BeB “ . Im Uebrigen ist , wie in den vorhergehenden Aufga -
ben , im geometrischen Aufriss Fig . IV - 8K8 zenhöhe , und All der Horizont .8

Auflosung .

Man ziehe wieder , wie oben die von allen Bäumen ausgehenden Lichtstrahlen , in Fig. IV , Sa , Sb ,
Sc , Sd , Se , Sf , 8Sg, Sh , in den Standpunct S. Werden nun von den Puncten as , bs , e2 , fa etc . , wo

die gezogenen Strahlen die Bild - Basis BB scheiden , die horizontalen Perpendiculär - Linien azaa , baba ,
eses , f2 auf die Bildſläche Wx V2 , Fig . IVò , gezogen , so hat man auf derselben die perspectivische

Crundlage der Bäume . Um nun auch die Derspectivischen Höhen der Bäume 2zu finden , muss man , weil

ein jeder Baum eine andere Entſernung von der perspectivischen Zeichnungsſläche hat , alle auf der Bild -

Basis geſundenen Puncte , as , bà , c , fꝛ etc . perpendiculär in den geometrischen Auſriss Fig . IVe Dringen ,
und auf jede dieser Linien die ersclieinende Höhe der Bäume , durch die in den Augpunct A gezogenen
Lichtstrahlen Aa , Aas , Ab , Abe , Ac , Acs , Ad , Ads abschneiden . Diese Höhen können sodann auf die

auſf der Bildſlache W Xx y 2 , Fig . IVs , errichteten senkrechten Linien asas , bahb5 , eses , fefs eto . abgetra -

gen , und auf diese Weise das ganze Derspectivische Bild geſertigt werden .ig

Erste Anmerk ung . Will man die Leichnung dieser Lufgabe , ohne den geometrischen Auſriss , 80

muss wman sich ( wie in der Auſgabe Aumerkung 1 des Augpunctes ) der Accidentalpuncte Acc , Acc⸗

bedienen , weil der Augpunct (F. 17) von dem Standpunct aus rechtwinklich auf die Bildſlache

lallt , und die Lage und Richtung der Bäume parallel mit der Linie Sace und SAccs gehen . Die

Lichtstrahlen Aa, Aas , Ae, Aes geben dann wie oben die Perspectivischen Erscheinungen (8. 29) an .

JLweite Anmerku ng . S0 wie bei den vorhergehenden Aufgaben der auf die Bildfläche rechtwink -

lich gebrachte Augpunct parallel mit der Richtung der beiden Reilien Bäumen geht , so bricht der -

selbe hier von dieser Hichtung in demselben Winkel ah , welchen die Bildſläche mit der Objecten -
II . Th . 1. Hoft .

Un
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20 .

I7 1 8 ‚Ar 88
B macht . Wenn man daher von dem Standpunct S aus eine Parallel - Linie mit der Objecten -

R ud die Bildflache vetlindert , bie ie e Asca Schneid 11L
Basis O0 zicht , und die Bildfläche verlängert , bis sie dieselbe in Acca schneidet , so ist Accs der

1 — 1 — 1 . 1 R 1 *32 7 — 1
Accidentalpunct , in welchen alle mit der Objecten - Basis parallel Iaufenden Linien gehen . Zicht

7 f A itis * Sell ö 3
man lerner von dem Standpunct 8S aus , auf die mit der Objecten - Basis parallel gezogene Linie

8 . — 8 1. 1 4 32 —. — 88Sacc eine senkrechte Linie Sace , die mit der Richtung der Bäume parallel geht , so jist der Punct

Acc , in welchem die Linie Sacc die Bildſläche trifft , der zweite Ace identalpunct , in welchen sich

8 E *3 2 nn —
7 Ralle auf die Objecten - Basis rechtwinklich gehenden Linien vereinigen müssen .

Drit 8 8 7 K 4 771Dritte Anmerkung . Da nach der hier in Grundriss angenommenen Lage , die sich gegenüber ste -

henden Bäume einander geometrisch decken ; so haben sie zwar gleiche Hohenwinkel ( daher in den

1 de 5
vorhergehenden Aufgaben , wWo die Bild - Basis gegen die Objecten - Basis eine parallele Lage hatte ,

0 9¹zwei einander gegeniüberstehenden Bäume , immer unter gleichen Höhen erscheinen ) : allein in dieser

Aulgabe , wo die Bild - Basis gegen die Objecten - Basis eine schieſe Richtung hat , können dieselben

nicht gleich hoch erscheinen , indem alle mit der Objecten - Basis parallelen Linien in denꝰ Acciden -

tal - Punct Acc2 gehen .

Da bei dieser Auſgabe die Richtung der Bildflache gegen die Objecten - Basis in Anschlag ge -8 8 2 2

bracht werden muss , s0 ist zu dieser Aufgabe immer der geometrische Grundriss nöthig .

FRFRRRRRR

Tab . II. Pig . V. Auf eine , im Grundriss mit der Objecten - Basis parallel gerichtete , und im Auf -

riss gegen
458 Auge geneigte Zeichnungsfläche ein perspectivisches Bild zu zeichnen , bei einem beschränk -

ten Gesichtspunct , Wo die Augenachse bedingungsweise schief mit der Bildfläche gegeben ist . (§. 17 , Note Y.

Wenn im geomelrischen Aufriss Fig . Væà , Bx , die gegen die Augenachse AAs geneigte Bildfläche ist ,

50 erscheint dieselbe im geometrischen Grundriss Fig . V . (s. oben Th . I , die geometr . Zeichnungslehre )

als die Fliche BBWXJ . BB stellt die Bild - Basis , und WX die obere Seite der Bildfläche vor . Ferner

ist im geomelrischen Aufriss Fig . Và , SA die perpendiculäre , und auf der Bildſläche BA2 die schieſe Höhe

des Auges . XA2 die Eniſernung des Distanz - Punctes , und AllI der Horizont .

l

Man ziche , wie in den vorbergehenden Aufgaben , in dem geometrischen Grundriss , die von ' den Bäu -
*

men a , b, o , d, e , f, g , h in den Standpunct 8S gehenden Strahlen Sa, Se , Sb , Sfetc . , und bemerke

auf der Bild - Basis BB , die Puncte as , es , ba , f etc . , und auf der obern Seite der Bildſläche WX , die

puncte à “ , e“, b , fe etc . Bringt man diese Puncte auf die wirkliche Zeichnungsfläche wWX y 2, Fig . VS ,

welche hier im geometrischen Aufriss die Linie Bx vorstellt , und zieht man auf derselben die Linien asa “ ,

r — — — — — — — —
— — — — — — ——— —————— — . * * 5
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e2e4 , bzba , fafa etc . , welche schief werden , und die Grundlagen - Linien der Bãume heissen können , 80
2.

7

3 — 55

kann man auf dieselben , die in dem geometrischen Aufriss Fig . Và durch die gezogenen Lichtstrablen

2 A4 Ee b
61 3 [gal

Aa , Adz , Ab , Abs etc . gefundenen perspectivischen Höhen , wie in den vorigen Aulgaben , abtragen , und

das perspectivische Bild fertigen .

Erste Anmerkung . Da in dieser Auſgabe die perpendiculäre Höhe Xxs , im geometrischen Aufriss

E : I 7 2 3

Fig . Vo , die scheinbare (8. oben Th . I , geometrische Zeichnungslehre ) , und Bxe die wirkliche
—

Höhe von der Bildfläche ist , so ist auch BA die Augen - und Horizonthéhe auf dem Bild . Im -

*4 243 2³3 f 1 *

gleichen sind aza ' , babs etc . die erscheinenden Höhen der Bäume a , b etic . Wenn man demnach

8 6 25 11 82 K 5 8 0

die wirkliche Höhe der schiefen Fläche Bxz , die Augen - und Horizonthöhe BA2 auf die Bildſlache

„ XyY2 , Fig . Vs, trägt ; so können die perspectivische Höhen der Bäume asas , béb ' 3 GE5 et

WS Z5 18· 7
0 ie Perspe Ctlvische Hohen der Bàume a “ a “ , D ' be , e “ e ete .

durch die in den Augpunct gezogenen Linien Aa , Aas , Ae, Aes , auch ohne den geometrischen

Auſriss gefertigt werden .XUIrIsS 8 2 2 1

4 . 17 7 0 R 9 0 * 4 .

Zweite Anmerküung . Wenn man von dem Lugpunct in dem geometrischen Aufriss Fig . Vàeine
T

* 1* —2 1 * 14 1 ‚ 8 1* „ 1˙ . *

perpendiculãre Linie XAcc errichtet , uud die Zelchnungshlache Bxs Verlangert , bis sie dlie Linie

KAec in Ace trifſt ; so ist Ace der Punct , worin sich alle perpendiculären Linien , mithin auch alle

Crundlagen - Linien der Bäume vereinigen . Wird daher die Länge BAcc auf die Bildſläche wWXy 2
2

Fig . Vô von 82 aus perpendiculär auſgerichtet , so müssen alle Grundlagen - Linien der Bäume asas ,

eses , c2 „ 1 verlängert , in dem Punct Acc zusammen treffen , wenn sie von dem angenom -

＋ 3 1 4 4 K
menen Gesichtspunct aus lothrecht ers nen sollen .

*
Dritte Aumerkung . Was in der zweiten Anmerkung der vorhergehenden Aufgabe über die Acci -

dental - Puncte gesagt worden , lässt sich auch hier bei der perspectivischen Höhen - Projeclion im

geometrischen Aufriss Fig . Va anwenden . Es lässt sich diese perpendiculare Projection überhaupt

wie eine horizontale auſlösen , wenn man Bxs als die Bild - Basis, A als den Standpunct , A & als

Distanzweite und Acc und As als die beide Accidental - Puncte betrachtet .

e 1 2 —
gel neigte e Bildſläche ganz als eine verticale betrachten ,

Vierte Anmerkung . , Will man übrigens eine
ge

Ss0 muss man sich die auf dieselbe zu projectirenden horlzontalen und verticalen Gegenstände In

1333 1 a !

gleichem Winkel geneigt denken , welche die Bildſläche im andern Fall mit ihnen mae ht .

2 2 8

S . COHS8IE UF GX & B E .

Tab . III . Fig . VI . Auf eine gegen die Objecten - Basis schief gerichtete , und gegen das Auge g

neigte , Leichnungsſläche ein perspectivisches Bild Zu zeichnen , bei einem beschräukten Gesichtspunct , wo

die Augenachse bedingungsweise schief mit der Bildſläche gegeben ist . (§. 17 . Note 7

ETRLLUUEH

55

Im geometrischen Grundriss Pig . VI , sei 8S der Standpunct , BB die Bild - Basis , O0 die Objecten -

— 2
— — — — ——



——

—

„„„„„„

—

2

——————————

—

—

—

——

—

—

—

——

* REAEo *

PHaAgECche . , und
i 8 8

Basis , und wx die obere Seite der Bildſläche , und im geometrischen Aufriss Fig . VIæ sei A der Augpunct ,

11 1 T N r HR

S & die Augenhohe , All del Horizont .
0

AKuflösung⸗

Pringt man von dem geometrischen Aufriss Fig . VIà , den Horizont von der Bildflache BBWX auf die

gezcichnete Grundflache BBwWX , Fig . VI , 80 erscheint er daselbst als die Linie HIHI. Wenn

8Dgeomet risch

man nun von den Bäumen a , e ; b , f etc . , die Lichtstrahlen Sa , Se , Sb , Stetc . in den Standpunct 8

5 1 844 2 1 N
Ir 5 8 21 3

ziellt ; so erhält man àul die Bild - Basis BB , und auf den Horizont HI , dnrch die Puncte aa - , babs,

ccõ , dʒds , die erscheinenden Directionen der Bäume . Bringt man dann die in dem geomeirischen Aulriss

12 *
8 5 2

* —

Fig . VIâ , vermittelst der gezogenen
Lichtstrahlen Ae , Acs , Af , Als eic . geſundenen Höhen - Erscheinun -

8 4i rrr IAehe WI 7 Di 713 — —
8 — Ar 8 *

gen auf die Pei Pectivische Bildfläche W X Y 2 , Fig . VIo , s0 kann das Bild , wie in der vorhergehenden

Aulgabe , geſertigt werden .

Erste Aumerkung⸗ Wenn man den Standpunet S perpendiculär in den Aufriss trägt , bis er die

Büdſläche Uifft , so vereinigen sich alle Vertical - Linien in dem Punct Acc . Man Kann daher das

perspectixische Büd chne das vorige wWeitläufige Verſahren , durch die Grundlagen und Hohen -

Erscheinungen der Bäume ſerüigen , wenn man diéesen Vereinigungspunct von 8 , Fig - VIS , aul die

ers pectivische Zeichnungsſläche WXY I rragt , die Höhen - Erscheinungen durch die in den Acci -

—

dental - Punct Acc gezogenen Lichtstrahlen Acca Accas , Acces , Acce “ bestimmt , und weiter , wie

7 7 7
—

in den vohergehenden Aulgaben , verfährt - Doch ist noch zu erinnern , dass in dieser Auſgabe , die

Entfernung des Distauz - Punctes die Linie S & im eometrischen Grundriss Fig . VI vorstellt , und

8
7

8

Was ili der dritten Anmerkung der vierten Aulgabe über die Accidental - Puncte gesagt worden , gilt

A —

eerl . 14 Hern
Dyghier

auCchl niei Lel der EOorizontalen und veruicdten Proecdon .4

ö

0 * R
0

5 CFHFSE

Zwelre Anmerkung - Wenn der Standpunct 5 , Ode der Augpbunct A, in dem geomelrischen

Crundriss uusserhalb der obern Seite WX ſällt , 80 Kounen die Lichtstrahlen Sa , Sb etc . statt auf

den Horizont , wie in den vorigen Aufgaben , auſ derselben bemerkt , und in den Aufriss gebracht werden .

Aul dieselbe Art wWie diese Kulgaben gezeichnet Vorden , lassen sich noch viele andere annch -

7
D 8

7

men und zeichnen , WO die Bildſlache diese Ooder jene Form und Riclitung bat ; aber alle lassen sich

f
)

— 7

nach den Oben augegebenen sechs Fällen auflösen . Es Wird daher zweckmässig seyn , 20 der Zeichnung

der Wiakel und Linien , bei welchen geometrische GCrund und Aufrisse entbehrlich sind , überzugehen .

0 1 8
K 8

— 1* „ 0 LL
1 2 . 23 4

2

So wie , nach den vorhergehenden Aulgaben , die perspectivischen Erscheinungen der Baume 1n

8 *
1

1 — 1
1

ihrer Crösse , Lage elc . , durch geomelrische Crund - und Aulrisse geſunden werden , eben s0 konnen

adch alle Dicken und einzelnen Theile der Bäunie ( chalten werden . Desgleichen kKkann man auch

alle andern Gegenstände aul dieselbe Weise finden . Allein , da hievon unten , pei den Flächen und

Körpern , vorzüglich gehandelt werden soll ; so hat man sich bei diesen Aulgaben lediglich aul das

augegebene Verlahren beschräukt , indem es das Wesentliche der Perspectiv euthält .

———ð — — —
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